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Fortbildungsordnung des Notarztes SGNOR (FBO) 
 

I. Allgemeines 

 

1. Ziel der Fortbildung 

 

Die Fortbildung hat zum Ziel, die Kenntnisse der Primärversorgung schwer 

erkrankter bzw. verletzter, d.h. vital gefährdeter Patienten am Notfallort zu 

fördern, insbesondere 

a) die im Rahmen des Curriculums zum Notarzt SGNOR erworbenen 

ärztlichen Kompetenzen zu erhalten 

b) die einmal erworbene ärztliche Kompetenz aufgrund der Entwicklung zu 

aktualisieren 

c) das Verantwortungsbewusstsein für die präklinische Notfallmedizin im 

Rahmen der Standes- und Gesundheitspolitik zu fördern. 

 

2. Erfüllung der Fortbildungspflicht 

 

Jeder Notarzt SGNOR, der seine ärztliche Tätigkeit ganz oder teilweise ausübt, ist 

fortbildungspflichtig. Er hat seine Fortbildungspflicht erfüllt, wenn er pro Jahr in 5 

aufeinanderfolgenden Jahren untenstehende Bedingungen erfüllt. Die Fortbildung 

soll pro Jahr ausgewiesen werden, kann aber auch für den Fünfjahreszeitraum 

kumuliert werden. 

Der Notarzt bestätigt mit seiner Unterschrift auf dem entsprechenden Antragsformular, dass 

er die erforderliche Creditzahl der FBO im entsprechenden Zeitraum erreicht hat. Die SGNOR 

kann die erforderlichen Unterlagen stichprobenweise überprüfen.  

 

Fortbildungspflichtige, welche ihre Fortbildung nicht innert der vorgegebenen Periode 

absolviert haben, können innerhalb des Kalenderjahres, das der fünfjährigen Kontrollperiode 

folgt, die fehlende Fortbildung nachholen. Wird die Fortbildungspflicht auch innerhalb dieses 

zusätzlichen Jahres nicht erfüllt, erlischt der Fähigkeitsausweis. 

 

Fortbildungspflichtige, welche bei der Überprüfung der Selbstdeklaration ihre 

Fortbildungspflicht nicht erfüllt haben, müssen innerhalb eines Kalenderjahres die gesamte 

theoretische und praktische Fortbildung für einen 6-Jahres-Zeitraum nachweisen, ansonsten 

der Fähigkeitsausweis erlischt. 

Bei Erlöschen des Fähigkeitsausweises kann die ordentliche Mitgliedschaft bei der SGNOR 

beibehalten werden. 

 

 

Zusammen mit dem Diplom erhalten die Notärzte das neue Fortbildungsheft. 

 

 

 

3. Zuständigkeit 

 

Die SGNOR-interne Bildungskommission ist zuständig für die Ausarbeitung und die 

periodische Aktualisierung des Fortbildungsprogrammes. 

Jeder Notarzt SGNOR muss die persönlich erbrachte Fortbildung im Fortbildungsheft 

oder in der auf der Homepage der SGNOR erhältlichen Vorlage zur Kontrolle eintragen und 

bei Verlangen nachweisen können (vgl. Art. 2, Abs. 2). 

Mit dem Nachweis der Erfüllung der notwendigen Fortbildungs-Kriterien erhält der 

Antragsteller die Verlängerung des Fähigkeitsausweises durch die SGNOR. Der Antrag 

zur Rezertifizierung muss alle 5 Jahre gestellt werden. 

 

 

 

 

 



 

 

II. Fortbildungskriterien 

 

Die Fortbildungskriterien beruhen auf einem theoretischen und einem praktischen Teil 

(jeweils 8 Credit1 pro Jahr). Gegebenenfalls können fehlende theoretische Fortbildungen 

durch praktische kompensiert werden oder umgekehrt. Die Inhalte der Fortbildung sollen 

fachspezifischen Charakter aufweisen und dem Fähigkeitsprogramm Notarzt SGNOR 

entsprechen. 

 

Zur Erfüllung der Fortbildungspflicht des Notarzt SGNOR kann die Fortbildungszeit in 

der 5-Jahresperiode kumuliert werden. In diesem Zeitraum müssen 80 Fortbildungs-Credits 

erreicht werden. 

  

                                                 
1 1 Credit = 45 – 60 Minuten oder 1 indizierter Notarzteinsatz 



 

 

 

1. Theoretische Fortbildung 

 

1.1  Besuch fachspezifischer, notfallmedizinischer Fortbildungen. 

 

1.2  Besuch anerkannter fachspezifischer, notfallmedizinischer Kurse. Eine Liste der 

anerkannten Kurse finden Sie auf der Homepage www.sgnor.ch  

 

1.3  Ausbildungs- und Unterrichtstätigkeit für Ärzte, Pflegepersonal sowie Rettungssanitäter, 

sofern diese pathophysiologische und therapeutische Aspekte der Primärversorgung 

schwer erkrankter/verunfallter bzw. vital gefährdeter Patienten umfasst. 

 Entsprechend:  

Halten eines medizinisch-fachlichen Vortrages, bzw. Publikation in Lehrbüchern 

 und Fachzeitschriften (maximal 4 Credits pro Jahr oder 20 Credits pro 5 Jahre). 

 

1.4  Selbststudium: 

 Fortbildung im Selbststudium (Literatur, audiovisuelle Methoden, EDV-assistierte 

 Medien) wird vorausgesetzt und unterliegt keiner spezifischen Kontrolle und 

Bewertung. 

 

http://www.sgnor.ch/


 

 

2. Praktische Fortbildung 

 

2.1  Regelmässige Notarzttätigkeit 

 im Sinne der durch die SGNOR definierten Notarztindikationen mit 

 protokollierten Notarzteinsätzen 

 - in einem von der SGNOR anerkannten Notarztdienst oder 

 - in einem vom IVR anerkannten Rettungsdienst oder 

 - in einem von kantonalen Instanzen anerkannten, im Gesundheitsdispositiv 

 eingebetteten Rettungsdienst 

 Für die geforderten 8 Credits werden 8 indizierte Notarzt-Einsätze als 

 gleichwertig betrachtet (40 Einsätze pro 5 Jahre / 1 Credit je Einsatz). 

 

UND/ODER 

 

2.2  Regelmässige Tätigkeit im Schockraum einer Notfallstation oder Teilnahme am 

spitalinternen Reanimationsdienst. 

 Für die geforderten 8 Credits werden 8 dokumentierte indizierte Schockraum-Einsätze 

oder 8 dokumentierte Reanimationen als gleichwertig erachtet (40 Einsätze bzw. 

 Reanimationen pro 5 Jahre / 1 Credit je Einsatz bzw. je Reanimation) 

 

UND/ODER 

 

2.3  Tätigkeit auf einer Anästhesieabteilung  

 in der praktisches Training (maximal 5 Halbtage in 5 Jahren / 20 Stunden / 4 Credits je 

Halbtag) der notwendigen Kernkompetenzen möglich ist (venöse Zugänge, 

Atemwegsmanagement, Monitoring). 

 

Für die praktische Fortbildung können die in 2.1, 2.2 und 2.3 aufgeführten Tätigkeiten jede 

für sich oder auch kombiniert durchgeführt werden. 

 

III. Kosten 

 

a) Rezertifizierung:  gemäss Tarifstruktur SGNOR 

b) Administrativer Mehraufwand (fehlerhafte Selbstdeklaration, etc.) wird in Rechnung 

gestellt. 

Genehmigt von der Weiter- und Fortbildungskommission SGNOR am 22. Januar 2002 

Revision genehmigt von der Mitgliederversammlung SGNOR am 23. April 2009 



 

 

Règlement pour la formation continue du médecin 

d’urgence SSMUS RFC 

I. Généralités 

1. Objectifs de la formation continue 

La formation continue a pour objectifs de développer les connaissances en matière de soins de 

base aux malades ou aux blessés graves, autrement dit aux patients menacés de mort, sur les 

lieux mêmes de l’accident, notamment par 

a) le maintien de la compétence médicale acquise dans le cadre du curriculum pour la 

 formation de médecin d’urgence SSMUS; 

b) la mise à jour permanente des connaissances médicales acquises, en fonction des 

 progrès de la médecine d’urgence; 

c) le développement du sens des responsabilités pour la médecine d’urgence 

 préhospitalière dans le cadre de la politique professionnelle et de la santé. 

2. Accomplissement du devoir de formation continue 

Tout médecin d’urgence SSMUS exerçant son activité à plein temps ou à temps partiel est 

soumis au devoir de formation continue. Il satisfait à cette exigence en remplissant chaque 

année ou au cours d’une période de 5 ans les conditions ci-après. La formation continue doit 

être attestée soit chaque année, soit en la cumulant pour la période de 5 ans. 

Par sa signature sur le formulaire de demande à cet effet, le médecin d’urgence atteste qu’il 

a obtenu le nombre de crédits exigé par le RFC durant la période en question. La SSMUS 

peut effectuer des vérifications par sondage sur les documents demandés. 

 

Le médecin d’urgence soumis à la formation continue et n’ayant pas achevé celle-ci au cours 

de la période prescrite peut, durant l’année civile suivant la période de contrôle de cinq ans, 

rattraper la formation continue manquante. Si le devoir de formation continue n’est pas non 

plus accompli durant cette année supplémentaire, l’attestation de formation complémentaire 

(AFC) perd sa validité. 

 

Un médecin d’urgence soumis à la formation continue et qui, lors de la vérification de son 

auto-déclaration, s’avère n’avoir pas accompli son devoir de formation continue, doit attester 

en une année civile la formation continue théorique et pratique pour une période de 6 ans, 

sinon l’AFC perd sa validité. 

La perte de validité de l’AFC n’implique pas la perte du statut de membre ordinaire de la 

SSMUS. 

Les médecins d’urgence reçoivent le nouveau journal de formation continue avec leur diplôme. 

3. Compétence 

La commission de formation de la SSMUS est compétente pour l’élaboration et l’actualisation 

périodique du programme de formation continue. Tout médecin d’urgence SSMUS est tenu de 

consigner ses activités de perfectionnement dans le journal de formation continue ou sur le 

formulaire de contrôle disponible sur le site internet de la SSMUS afin de pouvoir en faire 

état sur demande (cf. art. 2, al. 2). 

Lorsque les exigences de formation continue sont remplies, le médecin demandeur 

obtient de la SSMUS une prolongation de son attestation de formation complémentaire. 

Celle-ci doit être renouvelée tous les 5 ans. 

 

 



 

 

II. Critères de formation continue 

La formation continue se compose d’une partie théorique et d’une partie pratique (chaque fois 

8 crédits par année), décrites ci-après. Une formation continue théorique manquante peut 

éventuellement être compensée par une formation continue pratique ou inversement. Le 

contenu de la formation doit avoir un caractère spécifique et correspondre au programme de 

formation complémentaire de médecin d’urgence SSMUS. 

 

A titre exceptionnel, le devoir de formation continue du médecin d’urgence SSMUS peut être 

rapporté à une période de 5 ans. Durant celle-ci, un total de 80 crédits de formation continue 

doit être atteint. 



 

 

1. Formation continue théorique 

1.1  Participation à des sessions de perfectionnement en médecine d’urgence reconnues.  

1.2  Participation à des cours de médecine d’urgence spécifiques reconnus. Vous trouverez 

 une liste des cours reconnus sur le site www.ssmus.ch.  

1.3  Activité de formation et d’enseignement, ou exercice d’une activité de formateur 

 pour médecins, pour le personnel soignant ou le personnel de sauvetage, dans la 

 mesure où ces activités englobent les aspects physiopathologiques et thérapeutiques 

 des soins primaires aux patients gravement malades ou blessés, autrement dit 

 menacés de mort.  

 Egalement : tenue d’un exposé médical spécifique ainsi que publications dans des 

 manuels d’enseignement ou des revues spécialisées (au maximum 4 crédits par 

 année ou 20 crédits pour 5 ans). 

1.4  Etude personnelle: 

 Une formation continue sous la forme d’étude personnelle (littérature spécialisée, 

 méthodes audiovisuelles, médias assistés par ordinateur) est prévue mais non 

 soumise à un contrôle ou une évaluation. 

  

http://www.ssmus.ch/


 

 

2. Formation continue pratique 

2.1  Activité régulière de médecin d’urgence 

 Au sens des indications de la SSMUS concernant les situations où l’intervention du 

médecin d’urgence est requise et doit faire l’objet d’un protocole 

 - dans un service d’urgence reconnu par la SSMUS ou 

 - dans un service de sauvetage reconnu par l’IAS ou 

 - dans un service de sauvetage reconnu par les autorités cantonales et incorporé au 

dispositif sanitaire 

 Sont considérées comme équivalentes aux 8 crédits exigées: 10 interventions en tant 

que médecin d’urgence (50 interventions pour 5 ans). 

ET / OU 

2.2  Activité régulière en salle de déchoquage dans un service d’urgence ou participation au 

service de réanimation intégré à l’hôpital. 

 Pour les 8 crédits exigés, 8 interventions en salle de déchoquage indiquées et 

documentées ou 8 réanimations documentées sont considérées comme équivalentes 

(40 interventions ou réanimations par période de 5 ans / 1 crédit pour chaque 

intervention ou réanimation). 

ET / OU 

2.3  Activité dans un service d’anesthésiologie 

 Stage pratique (au maximum 5 demi-jours en 5 ans / 20 crédits / 4 crédits par demi-

jour) permettant d’acquérir les connaissances de base nécessaires dans ce domaine 

(accès veineux, gestion des voies respiratoires, monitoring). 

En matière de formation continue pratique, les activités figurant sous les chiffres 2.1., 2.2, et 

2.3 peuvent être accomplies chacune séparément ou de façon combinée.  

 

III. Coûts 

 

a) Récertification:  selon la structure des tarifs de la SSMUS 

b) Les frais administratifs supplémentaires (auto-déclaration incorrecte, etc.) sont facturés. 

Approuvé par la Commission de la formation postgraduée et continue le 22 

janvier 2002 

 

Révision approuvée par l’Assemblée générale SSMUS le 23 avril 2009 



 

 

1. Theoretische Fortbildung / Formation continue théoretique 

1.1  Besuch fachspezifischer notfallmedizinischer Fortbildung  

 Participation à des sessions de perfectionnement en médecine d’urgence 

Datum  

Date 

Kongresse-Symposien-Fallvorstellungen, Ort 

Congrès, symposiums, présentations, lieu 

Stunden 

Heures 

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

 
  



 

 

1.2  Besuch der ACLS. PALS und ATLS-Kurse bzw. deren Refresherkurse  

 Participation aux cours ACLS, PALS et ATLS et à leurs cours de mise à niveau 

Datum  

Date 

Kurs, Ort 

Cours, lieu 
Stunden 

Heures 

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

 

1.3  Ausbildungs- und Unterrichtstätigkeit, Vorträge und Publikationen 

 Activité de formation et d’enseignement, exposés et publications 

Datum  

Date 

Thema, Anlass, Ort  

Thème, manifestation, lieu 
Stunden 

heures 

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   



 

 

2. Praktische Fortbildung / Formation continue pratique 

2.1  Regelmässige Notarzttätigkeit  

 Activité régulière de médecin d’urgence 

 

Datum  

Date 

Einsatz  

Intervention du médecin d'urgence 

Rettungsdienst 

Service de 

sauvetage 

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

 
 

2.2  Regelmässige Tätigkeit in einem Schockraum  



 

 

 Activité régulière en salle de déchoquage 

Datum  

Date 

Tätigkeit in einem Schockraum , Einsatz, Ort 

Activité régulière en salle de déchoquage, 

intervention, lieu 

Stunden 

Heures 

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

 

 



 

 

2.3  Besuch einer Anästhesieabteilung  

 Stage dans un service d’anesthésiologie 

Datum  

Date 

Abteilung, Ort  

Service, lieu 
Stunden 

Heures 

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

 


